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dürfte ein Blick auf diefe am fchnellf’cen erkennen lafi'en, was Alles in bautechnifcher

Hinficht bei derartigen Infiituten zu berückfichtigen Hi, wenn fchon der Bau eines

Cadetten-Haufes gleichen Umfanges in Deutfchland nicht wieder vorkommen möchte.

Der Lageplan in Fig. 625 zeigt die Mannigfaltigkeit und die Gruppirung' der Gebäude jener grofs-

artigen, einen Bauplatz von 21,5; ha bedeckenden Hauptanflalt.

' Die 880 Cadetten derfelben find für die militärifche Erziehung und Beauffichtigung in 8 Com-

pagnien eingetheilt, von welchen je zwei mit ihren Compagnie-Offizieren, den militärifchen Lehrern und

Erziehern, ein Haus gemeinfchaftlich bewohnen. In diefen cafernenartigen, dreigefchofligen Gebäuden,

deren Erdgefchofs-Grundrifs Fig. 626 wiedergiebt, erhalten je 6 Cadetten ein gemeinfames Wohnzimmer

und ein gemeinfames Schlafzimmer und in jedem derfelben 25 Cbm Luftraum auf den Kopf. Ferner ge-

währt jede diefer Halb-Bataillons—Cafernen jeder Compagnie ein gröfseres Verfammlungszimmer, einen

Fechtfaal, ein Sprechzimmer, Zimmer für Mufik- und Privat—Unterricht.

Für viel kleinere Verhältnifle berechnet, aber ebenfalls alle Anforderungen

der Pädagogik, der Hygiene und der militärifchen Disciplin berückfichtigend, dabei

manches Eigenthümliche bietend, fieht das Cadetten-Haus zu Dresden da, ein

Neubau aus den
Jahren 1876—77 “9 627-
(Fia.627 bi5629). «; “ ” “ “ “ i„„ P a T k ‘ A „
Dle Pläne wurden . W '

nach Directiven

der Militär-Bau-

Direction durch

Kumpel bearbeitet.

Die Anlage für

150 Cadetten, 2 Com-

pagnien bildend, einge-

richtet, befteht, wie der

Lageplan in Fig. 627

zeigt, aus dem Haupt-
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gebaude, welches Schul— man vo zu an w so 60 10 un so man.

haus und Caferne zu— “"—'

gleich iii, dem Com-

mandeur-Haufe, dem Fig. 628.

Speifefaal- und Küchen-

gebäude, der Exercier-

und Turnhalle und dem

Pförtnerhaufe, an wel-

ches Pferdefiall und

Remife angebaut find.
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wird, f0 entfiel hier Hauptgebäude. —— Erdgefchofs.

die Erbauung eines Reit- Cadetten-Haus zu Dresden.

haufes nebfl Stallungen Arch.: Kumpel.

fürTruppenpferde. Eben

fo wenig bedurfte man befonderer Baulichkeiten für die Krankenpflege, da für die Leichtkranken Räume

im oberfien GEfchofs des Haupthaufes vorbehalten find, die Schwerkranken aber an das ganz in der Nähe

befindliche Garnifons—Lazareth abgegeben werden.

Das Hauptgebäude ifl'. einerfeits mit dem Commandenr—Haufe, andererfeits mit dem Speifefaal-

Gebäude und der Exercierhalle durch bedeckte und verglaste Gänge verbunden. Der von den Ge-

bäuden umfchlofi'ene Hofraum, zugleich Exercierplatz, umfaßt rund 8000qm; die gefammte zur Anlage



586

gehörige Grundfläche aber ungefähr 17,s ha. Die in der Nähe der Gebäudegruppe gelegenen Theile

dellelben find als Sommer-Tum- und Spielplätze der Cadetten, Garten des Commandeurs, Reitplatz der

Offiziere, Wirthfchaftshof, \Väfche-Trockenplatz etc. verwendet; das übrige Areal, das bis zum Priefsnitz—

Bache, der die weltliche Grenze bildet, mehr als 20111 vielgeftaltig abfällt, iit als Waldpark cultivirt.

Das Hauptgebäude, von welchem das Syflem des Erdgefchofs»Grundrifles in Fig. 628 fkizzirt ifl:,

umfafft in diefem 13 Hör— und Zeichen—Säle von je 66 bis 96 qm Grundfläche, ferner Lehrerzimmer,

Modellzimmer, Wohnung für einen Lieutenant etc. Das I. Obergefchofs enthält, neben zwei Offiziers-

wohnungen, die Wohn- und Schlafräume für 90 Cadetten. Gleich wie in der Central-Auflalt zu Lichter-

felde, haben in der Regel je 6 Cadetten ein gemeinfames Wohnzimmer und ein gemeinfames, unmittelbar

neben jenem gelegenes Schlafzimmer. In jedem di6fer Zimmer kommen rund 22 Ohm Luftraum auf den

Kopf. Einige größeren Zimmer nehmen 7 und 8 Mann auf.

Im II. Obergefchofs befinden fich die Wohnungen für 2 Offiziere und 60 Cadetten, fo wie die

18‚oom lange und 8,20 m tiefe Aula, mit welcher bei Bedarf auf zwei Seiten je ein 5,51 m breiter, 8,79m

tiefer Nebenraum (gewöhnlich durch fchwere Vorhänge abgefchlol'fen) zu einem grofsen Gelafs vereinigt
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werden kann. Die lichte Höhe aller Wohn- und Lehrzimmer ift 4,00 m, die der Aula dagegen 7,25 m. Um

diefe Höhe zu erlangen, wurde der ganze Mittelbau entfprechend höher, als die übrigen Gebäudetheile

aufgeführt, der von der Aula aber nicht beanfpruchte Raum zur Bildung eines III., nur 3,00 m im Lichten

hohen Obergefchoffes benutzt, in welchem einestheils die Bibliothek untergebracht ill., anderentheils

4 Zimmer für Leichtkranke und ein Wärterzirnmer enthalten find. Den Endvorlagen der Flügel wurde

ebenfalls diefes niedrige Gefchofs beigegeben. ‚

Die Lage der Aula kennzeichnet lich in der Hauptfagade durch drei Gruppenfenfier, welche die

Außen-Architektur in erwünfchter Weife beleben.

Das Kellergefchofs des Hauptgebäudes enthält die Bade-Anftalt (Braufe— und Wannen-Bäder), fo

wie 7 Kelling’fche Luftheizungsöfen.

Die eigenthümliche Anlage des Speifefaal- und Wirthfchaftsgebäudes zeigt Fig. 629 im Grundrifs.

Neben dem 264 qm (24 ';{ 11 m) haltenden Speit'efaale liegen zwei gröfsere Zimmer (11,00 )( 7,50 m), in


